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an Schülern. —  L. H i r s c h l a f f ,  Zur Methodik und 
Kritik der Ergographen-M essungen. — K. L ö s c h h o r n ,  
Einige W orte über die Beibehaltung der sogenannten  
V ersetzungsprüfungen. — H. Z i m m e r ,  W as soll das 
Kind lesen? — A. M o l l ,  Ueber eine w enig beachtete 
Gefahr der Prügelstrafe bei Kindern.

Z e its c h r if t  f ü r  d a s  Realschulw esen . XXVI, 7. 
J. B l u m  e r ,  Zur Methodik des fremdsprachlichen Unter­
richts im Allgem einen und über die Methode Gouin im 
Besonderen. — H. K l e i n p e t e r ,  Ueber Axiome. — A. 
A d l e r ,  Die Lehre von der räumlichen Symmetrie im 
Mittelschulunterrichte.

Z e its c h r if t  f ü r  den  evangelischen  R e lig io n su n te r ­
rich t. XI, 4. B a s s e r m a n n ,  Die biblische Schöpfungs­
erzählung und der kirchliche Volksunterricht. — W o r m s ,  
Das erste Buch M osis in der Untertertia. —  G. H u n -  
d i n g e r ,  Der Religionsunterricht an den Gym nasien der 
Jesuiten (Schl.).

Z e its c h r if t  f ü r  m athem atischen  u n d  n a tu rw isse n ­
schaftlichen  U n terr ich t. XXXII, 4. J. D i e k m a n n ,  
Ueber Gruppen von Aufgaben aus der Geometrie und 
Physik. — J. C. V. H o f f m a n n ,  Zur Geschichte der 
Mathematik; Nochm als die geom etrischen Grundbegriffe 
Länge, Lage, Richtung; Eine neue Definition der geraden 
Linie.

Allgemeine und orientalische Philologie und 
Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
Giuseppe G abrieli, Al B u rd a tä n  o w e r o  i due 

poemi arabi del „M antello“ in lode di Maometto. 
Contributo storico critico allo Studio della L eggenda di 
M aometto nell’ Oriente M usulm ano. [S.-A. aus den 
Studi R eligiosi, Rivista critica e storica promotrice 
della cultura religiosa in Italia. 1901.] Florenz, 
Biblioteca Scientifico-R eligiosa, 1901. 2 Bl. u. 124
S. 8°.

Wie der Titel ausführlich genug besagt, ent­
hält diese Schrift hauptsächlich eine Studie über 
die Prophetologie des Islams auf Grund der beiden 
im Orient unter dem Namen „Mantelgedichte“ 
bekannten Lobgedichte zu Ehren des Muhammed. 
Das ältere, nach den Anfangsworten gewöhnlich 
„Banat S u 'äd“ genannt, ist von dem Zeitgenossen 
u n d . früheren Gegner des Propheten, Kacb b. Zu- 
heir, den der Prophet für dies Gedicht mit einem 
Mantel beschenkte; das jüngere (mit deutscher 
Uebersetzung von C. A. Ralfs, Wien 1860) hat 
einen frommen ägyptischen Betbruder aus dem 
13. Jahrh., a l - B u s i r i ,  zum Verfasser, der vor­
gab , dafür vom Propheten im Traum einen 
Mantel (burda) als Ehrengeschenk erhalten zu 
haben. Es nimmt vorzugsweise unter dem Namen 
„ a l - B u r d a “ eine ausgezeichnete Stelle im reli­
giösen Leben der Muhammedaner aller Länder 
ein; es wird bei andächtigen Anlässen rezitirt, 
und dessen einzelne Stücke gelten als probate 
Amulete. Beide Gedichte werden von Gabrieli 
in italienischer Uebersetzung vorgelegt und mit 
erläuternden Anmerkungen versehen, in denen 
der Verf., ausser der exegetischen Aufgabe, auch 
den Zweck verfolgt,  aus den rühmenden Aus­
sagen der Dichter den Stand der Propheten­

legende zu den Zeiten der durch sechs Jahrhun­
derte von einander getrennten Dichter nachzu­
weisen. An der  Burda des Busiri war bereits 
durch die Schrift R. Bassets (1894) in reichem 
Maasse das Nöthige geleistet für den Nachweis, 
dass die muhammedanische Prophetenlegende 
ihre Züge vielfach aus apokryphen Evangelien 
geschöpft hat, ja sogar durch Buddhalegenden 
beeinflusst ist, wobei jetzt auch Ernst Kuhns 
Studie „Buddhistisches aus den apokryphen Evan­
gelien“ (Festgabe für A. W e b er  1896) in Be­
tracht gezogen werden muss. In ers terer  Be­
ziehung hat der Verf. noch einige Nachlese ge­
halten; im Ganzen hat er sich jedoch an die 
erschöpfenden Erläuterungen Bassets halten 
können, der auch die Litteratur der einheimi­
schen Kommentatoren verwerthet hat. Aus dem, 
was der Verf. zu den Mittheilungen aus Letzte­
ren hinzufügt, sind hervorzuheben die von Vers 
zu Vers aus dem Kommentar des Bägüri (gest. 
1860) beigegebenen Anweisungen über die Heil­
wirkung der Burdaverse. Diese Anweisungen 
beruhen auf älterer Tradition und sind demnach 
aus dem Gesichtspunkte der Geschichte des 
Aberglaubens nicht ohne Interesse. — In einer 
dieser Anweisungen zu V. 83 — 84 (S. 59 unten) 
bedeutet das mit einem Fragezeichen begleitete 
und nicht übersetzte caraksüs so viel wie S ü s s -  
h o l z w a s s e r ;  es kommt in magischen Rezepten, 
z. B. in den Probata (mugarrabät) des Dijarbi 
(lith. Kairo 1896) häutig vor. Nach der An­
weisung bei Bägüri an dieser Stelle soll es in 
der von ihm angegebenen Mixtur „auf nüchter­
nen Magen“ genommen werden; damit erledigt 
sich auch das Fragezeichen zu sulla saliva (arab. 
1 alä-l-rik).

Die Erläuterungen in den Noten werden durch 
einen Exkurs unter dem Tite l  „Discussione sto­
rica e crit ica“ (S. 86 — Ende) ergänzt, in wel­
chem der Verf. die dem Gedicht des Ka'b  zu 
Grunde liegenden religionsgeschichtlichen Ver­
hältnisse und einige angrenzende Fragen  be­
spricht, ohne jedoch irgend Belangvolles zu 
früheren Resultaten hinzuzuthun. E r  hätte,  da 
ihn dieser Stoff besonders zu interessiren scheint, 
diese Gelegenheit benutzen können, um die noch 
lange nicht erschöpfte Sammlung von Beispielen 
für die aus dem N. 1'. entlehnten Sprüche der 
muhammedanischen Traditionslitteratur (S. 119 ff.) 
mit neuen Beiträgen zu erweitern. Dies Thema 
kann seinem Fleiss für eine folgende Arbeit 
empfohlen .werden.

Budapest. I. G o ld z i h e r .

N otizen und M ittheilungen.
Notizen.

Das vorliegende Verzeichniss der Vorlesungen und 
Uebungen im S e m i n a r  f ü r  o r i e n t a l i s c h e  S p r a c h e n  
in Berlin für das W intersem ester 1901/1902 führt ausser 
den bisher vertretenen Sprachkursen noch V o r le su n g e n  
an über Theorie und Praxis der geographisch-astronomi-



DEUTSCHE LITTERATDRZEITDNG
HERAUSGEGEBEN VON

P ro f. D r. P. HlNNEBERG in BERLIN
W ., B eh renstr. 5.

VERLAG VON

B. G. TEUBNER in  BERLIN u n d  LEIPZIG
B e r l i n  W ., B eh ren str. S * L e i p z i g ,  P o ststr. 3

Erscheint jeden Sonnabend im 
Um fange von w en igstens 4 Bogen.

X X I I .  J a h r g a n g .  
Nr. 30. 27. Juli. 1901.

Abonnementspreis 
vierteljährlich 7 ,50 Mark.

P re is  der einzelnen  N um m er 75 Pf. — In se ra te  die 2 gesp a lten e  P etitze ile  30 P f.; bei W ied e rh o lu n g e n  un d  g rö sse ren  A nzeigen  R abatt.

Bestellungen nehm en en tg eg en : die V e rla g sb u c h h a n d lu n g , B e r l i n ,  B eh renstr. 5 , u n d  L e i p z i g ,  P o s ts tra s se  3 , sow ie  alle  B uchhand ­
lungen  und  K aiserl. P o stäm ter. Die D eu tsche  L itte ra tu rz e itu n g  is t in  der deu tschen  P ostze itu n g s-P re is lis te  fü r 1901 u n te r  N r. 1828 eingetragen .

L* Systematisches Inhaltsverzeichniss.
_ E in .  a lp h y a b - e ^ ic h e iä  V e r z e i c h n i s s  d e r  b e s p r o c h e n e n  B ü c h e r  m i t  S e i t e n z a h l e n  f i n d e t  s i c h  

.  _ _______  _______ __ ,, j  z u  A n f a n g  d e s  r e d a k t i o n e l l e n  T h e i l s .

Theologie und Kirohenwesen.

G e n e s i s  übs. u. erkl. von H. Gunkel. 
(Ord. Univ.-Prof. Dr. theol. F r ie d ­
rich  G iesebrecht, K önigsberg.)

A. H a r n a c k ,  Die Pfaffschen Irenaus- 
Fragmente als Fälschungen Pfaffs 
nachgew iesen. —  M iscellen zu den 
apostolischen Vätern, den Acta 
Pauli, A pelles, dem Muratorischen  
Fragment, den Pseudocyprianischen  
Schriften und Claudianus Mamertus. 
(Pfarrer Lic. E . H ennecke, Betheln.)

G. S t o s c h ,  Die U rk u n d en  der S am u e ls ­
gesch ich te .

Philosophie.

H. S c h w a r z ,  Psychologie des
W illens. (Aord. U niv .-P rof. Dr. 
E rich  A dickes, Kiel.)

Gelehrten-, Bibliotheks- und Buchwesen.

R e d l i c h ,  Zeitschrift des Bergischcn  
G eschichtsvereins. (Bibliothekar an 
der Paulin. Bibliothek Dr. A lo ys  
Börner, M ünster i. W .)

Unterrichtswesen.

M .G ö r k e ,  Die F ü rso rg e  fü r  ge istig  z u rü c k ­
geb liebene K inder.

Allgemeine und o rientalisch e Philologie 
und Litteraturgeschichte.

G. G a b r i e l i ,  Al Burdatän. (Ord. 
U niv.-P rof. Dr. Ig n a z  G o ldzih er, 
Budapest.)

Klassische Philologie u. Litteraturgesohlohte.

U. v o n  W i l a m o w i t z - M o e l l e n -  
d o r f f ,  Reden und Vorträge. (Ord. 
Univ. - Prof. Dr. H a n s v. A r n im , 
W ien.)

Fr. F i s c h e r ,  U eber techn ische  M etaphern  
im G riech ischen  m it b e so n d ere r B erück ­
s ich tig u n g  des S eew esens un d  der B au ­
kunst.

Deutsche Philologie und Litteraturgeschiohte.

K. D r e s c h e r ,  Arigo, der Uebersetzer 
des Decamerone und des Fiore di

Virtu. (Dr. P aul Joach im sohn , S c h w a b e ,  Die V erk eh rs  V erh ältn isse  des 
v r -  , \  ch inesischen  Reiches.Nürnberg.)

G o e t h e - J a h r b u c h .  Hgb. von L. 
Geiger. 22. Bd. (Ord. Univ.-Prof. 
Dr. A lb ert K ö s te r , Leipzig.)

Englische Philologie und Litteraturgeschichte.

An E n g l i s h  M i s c e l l a n y  pres. to 
Dr. Furnivall. (Ord. U n iv .-P rof. 
Dr. A lo is  B ra n d t, Berlin.)

Romanische Philologie und Litteratur­
geschichte.

A. S c h e n k ,  E tu d es  s u r  la  rim e dans „C y- 
ran o  de B erg e ra c“ de M. R ostand.

Allgemeine und alte Geschichte.

C. P a t s c h ,  Archäologisch - epigra­
phische Untersuchungen zur Ge­
schichte der römischen Provinz  
Dalmatien. III. IV. (Privatdoz. 
Dr. A nton  v. P rem erste in , W ien.)

Mittelalterliche Geschichte.

K. R ü b e l ,  Reichshöfe im Lippe-, 
Ruhr- und Diem el- Gebiete und am 
H ellwege. (Archivdirektor Dr. F. 
P h ilip p i, Münster i. W .)

Neuere Geschiohte.

S. G r ü t e r ,  Der Antheil der katho­
lischen und protestantischen Orte 
der Eidgenossenschaft an den reli­
g iösen  und politischen Kämpfen 
im W allis während der Jahre 1600 
— 1613.  (Aord. U n iv .-P ro f. Dr. 
R u d o lf  Thom m en, Basel.)

A. K l e i n s c h m i d t ,  Bayern und 
Hessen 1799 — 1816. (Privatdoz. 
Dr. A dalbert W ahl, Freiburg i. B.)

Geographie, Länder- und Völkerkunde.

D e r  d e u t s c h e  K o l u m b u s - B r i e f .  
Hgb. mit Einleitung von K. Häbler. I 
Prof. an der Techn. H ochschule Dr. 
Sophus R ü ge, Dresden.)

Staats- und Sozialw issenschaften.

G. S i m m e l ,  Philosophie des Geldes. 
(Privatdoz. Dr. F ra n z E u len b u rg , 
Leipzig.)

M. K o w a l e w s k y ,  Die ökonom ische  E n t­
w ick lu n g  E u ro p a s  b is  zum  Beginn der 
k ap ita lis tisch en  W irth sch a fts fo rm . I.

R echtsw issenschaften.

A. v o n  K i r c h e n h e i m ,  Kirchenrecht 
für deutsche Theologen und Ju­
risten. (Privatdoz. Dr. F ü rsten au , 
Berlin.)

Mathematik.

H. A . L o r e n t z ,  L eh rb u ch  d e r D ifferential- 
und  der In te g ra lrec h n u n g .

E. D u p o r c q ,  P rem iers  p rinc ipes de g éo ­
m étrie .

Naturwissenschaften und Technologie.

J. E. W e i s s ,  G ru n d riss  d e r B otanik. 
2. Aufl.

F. K o h l r a u s c h ,  K leiner L e itfaden  der 
p rak tisch en  P hysik .

E. W a l l o n ,  L eçons d ’op tique  géom é­
trique.

Medizin.

G. v. B u n g e ,  L e h rb u ch  der P hysio log ie  
des M enschen .

H. R i b b e r t ,  L eh rb u ch  d e r a llgem einen 
P atho log ie.

J. E h r h a r d t ,  Die H u n d sw u th .

Kunstwissenschaften.

R. P r o e l s s ,  K urzgefasste Geschichte 
der deutschen Schauspielkunst von  
den Anfängen bis 1850. (Mitglied 
der Generaldirektion des kgl. 
Hoftheaters Dr. K a r l  Z e is s ,  Dres­
den.)

A n t w o r t  (D r. Hans Mackutcsky, F ieso le bei 
F lo renz).


